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Erster Norderstedter Grünschnack nach der
Regierungsbildung

NORDERSTEDT (blb). Die
Mitglieder von Bündis90/Grü-
nen kneifen sich, soscheint es,
manchmal immer noch nach
dem Wahlsieg am 6. Mai bei
der Landtagswahl in Schles-
wig-Holstein, nach der sie mit
der SPDund dem SSWdie Re-
gierung bilden und mit Robert
Habeck den stellvertretenden
Ministerpräsidenten stellen.
Norderstedts Kandidatin

Katrin Schmieder hatte zum
ersten "Grünschnack" einge-
laden - auch, um grüne Kieler
Politik der Basis nahezubrin-
gen. Die neue Fraktionschefin
Eka von Kalben berichtete
rund 20 Zuhörern im .Evento"
von "erstaunlich harmoni-
schen" Koalitionsverhandlun-
gen", in denen die Chemie
zwischen den drei Partnernder
sogenannten "Dänen-Ampel"
offenbar stimmte.
Auch die zwischen den

Fraktionsspitzen, Ministerprä-
sident Torsten Albig und sei-
nemgrünenStellvertreter Hab-
eck, der die Energiewende or-
ganisierenmuss.Dies hält von

Erster Grünschnack in Norderstedt: V. li. Landesvorsitzende Ruth
Kastner, Katrin Schmieder (Norderstedt) und Fraktionsvorsitzen-
de Ekavon Kalben. Foto: blb

Kalben vor allem deshalb für
bemerkenswert, weil beide ei-
nen Wahlkampf gegeneinan-
dergeführthatten. DassDänen
gute Brückenbauer sind, habe
auch die neue SSW-Ministerin
Anke Spoorendonk (lustiz,
Kultur, Europa) bei den Ver-
handlungen gezeigt. "Sie ist
immer zur Sache gekommen,

wenn ein Thema festzufahren
drohte. Das war sehr förder-
lich", erzählt Eka von Kalben
den Norderstedter Zuhörern.
Man habe grüne Themen gut
im Koalitionsvertrag unterge-
bracht, musste aber naturge-
mäßauch die eine oder andere
Kröte schlucken. Das vorläufi-
ge EndedesAusbaus der A 20
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bei Bad Bramstedt stellt aller-
dings weniger für die Landes-
grünen als für die Segeberger
Parteifreunde einen Schlag ins
Kontor dar.
"Es fühlt sich gut an, in der

Regierung mitzureden, aber
wir gehen esmit Respekt an",
sagteEkavon Kalben, diekeine
reinen Strategieverhandlun-
gen erlebte. Wohl auch, "weil
wir als Grüne sehr gut vorbe-
reitetwaren. unsere Ideen,wie
auch schon unser Wahlpro-
gramm, detailliert zu Papier
gebracht hatten". ~
Wie die Verschlankung der I

Landesverwaltung. Das Kabi- ~
nett bleibt zwar von der perso- 1I
nellen Quantität unverändert, 1;1
doch sollen im Laufeder Legis- ,
laturperiode neun von 36 Ab- :
teil~ngsleiterstellen in der I:i
ZWIschenebeneentfallen. 11
Die neue Landesvorsitzen- IJ

de Ruth Kastnererlebte eben- 'li
falls völl ig unverkrampfte Ver-
handlungen und sah ebenso
wie von KalbenAnkeSpooren-
donk als pragmatischie Brü-
ckenbaueri n.
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